
Sitzecke
Das Einrichtungshauses Huth-
welker zeigte neue Wohn-
trends, (von links) Sieghardt
Huthwelker, seine Mitarbeite-
rin Eileen Dornseif sowie Corin-
na Blank und Nadine Zissel.

Genuss
Denise Beisenherz (links) und
Andrea Suske vom Hotel Die
Sonne Frankenberg verwöhn-
ten die Messe-Besucher mit
fruchtig-süßen Cocktails ohne
Alkohol. Fotos: Paulus

Messe „Bauen, Wohnen, Leben“ in Frankenberg

Reparatur
Hans Dieter Bertelt führte am
Stand der Firma Balzer vor, wie
man Fliesen repariert.

Frische
Doris Pauly aus Allendorf-Eder
servierte an ihrer Milchbar
Frucht-Milchshakes.

Raumklima
Werner undRenate Kruppa aus
Viermünden informierten an
ihrem Stand zum Beispiel über
Wohnraumlüftung und Was-
seraufbereitung.
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Solar
Ralf Spalding und sein Sohn Jan
(von rechts) aus Viermünden
zeigten Thomasund EikoOchse
aus Frankenberg ein Solarmo-
dul.

Energie
Andrea Wende-Rie-
menschneider und
Holger Riemenschnei-
der aus Dodenau (Bild-
mitte) informierten
sich bei den Schorn-
steinfegern Heinrich
Balzer (links) und Hu-
bert Meier über Ener-
gieeinsparungen.

Finanzen
Experten von Fran-
kenberger Bank und
Volksbank informier-
ten über die Finanzie-
rung von Neubauten
und Renovierungen,
(von links): Stephan
Noll, Nicole Dehn-
hardt, Tom Schmezer
und Bernd Graß.
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Gewinnspiel:
Roller Hauptpreis
Wie viele Menschen die
Messe besucht haben und
woher sie kamen, darüber
wird den Veranstaltern
auch die Auswertung der
Gewinnspiel-Coupons
Aufschluss geben. Bei dem
Gewinnspiel wurden fol-
gende Preise verlost:

1. Roller (Wert 1400
Euro); 2. Kugelgrill mit
Grillseminar (900 Euro); 3.
Städtereise nach Ham-
burg mit Theaterbesuch
(300 Euro). Die Gewinner
werden nach der Auslo-
sung bekanntgegeben.

richtete er. Mit Bürgermeister
Rüdiger Heß habe er bereits
darüber gesprochen, wie
wichtig die Messe für Franken-
berg sei und wie man die Stadt
noch mehr einbinden könne.

sparmöglichkeiten, Solaranla-
gen und effizientes Heizen be-
raten lassen. Solarmodule auf
dem eigenen Hausdach seien
weiterhin finanziell interes-
sant, sagte Ralf Spalding von
Spalding Elektrotechnik aus
Viermünden.

Und wer sein Zuhause ver-
schönern will, konnte sich
auch dafür Anregungen holen.
Bei Vorhängen sei beispiels-
weise die Natur in Stoffen und
Farben ein beliebtes Thema,
erklärte Anja Henkel von Hen-
kel Heimdecor in Battenfeld.
Aber auch kräftige Farben wie
Türkis und Lila oder klassi-
sche wie Schwarz, Weiß und
Grau seien im Trend.

„Die Besucher haben das
Messekonzept honoriert“, sag-
te Sieghardt Huthwelker.
Nicht nur die Zahl der Besu-
cher sei größer geworden, son-
dern auch die Verweildauer
und der Einzugsbereich. „Wir
hatten viele Besucher aus Kor-
bach, aber auch aus Berleburg,
Hallenberg und Marburg“, be-

Zu den Bereichen Bauen und
Wohnen ist das Thema Leben
hinzugekommen. Dies spie-
gelte sich zum Beispiel am
Stand des Hotels „Die Sonne
Frankenberg“ wider, wo erfri-
schende Cocktails gemixt wur-
den und man sich über die
Wellness- und Beauty-Angebo-
te des Hotels informieren
konnte.

Beratung und Information
Insgesamt machten 17 Aus-

steller mit. Den größten Teil
der Messe nahmen weiterhin
die Themen Bauen und Woh-
nen ein. So informierten Bera-
ter der Frankenberger Bank
und der Volksbank über die Fi-
nanzierung von Neubauten
und Altbausanierungen. Auch
der Baustoffhändler Balzer
und der Fertighausbauer Fin-
ger-Haus stellten sich und ihre
Angebote vor.

Energie spielte gleich an
mehreren Ständen eine große
Rolle: So konnten sich die Be-
sucher zum Beispiel über Ein-
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FRANKENBERG. Die zweitägi-
ge Messe „Bauen, Wohnen, Le-
ben“ in Frankenberg ist ges-
tern mit einem Besucherre-
kord zu Ende gegangen. „Wir
gehen davon aus, dass wir die
6000er-Marke geknackt ha-
ben“, sagte Organisator Sieg-
hardt Huthwelker am späten
Nachmittag der HNA. In den
vergangenen Jahren waren
rund 5000 Besucher in die
Ederberglandhalle gekom-
men.

2012 war die Messe ausge-
fallen, und auch zukünftig
wird die Veranstaltung – so sei
derzeit die Tendenz unter den
Ausstellern – nur noch alle
zwei Jahre stattfinden. „Nicht
jede Branche kann jedes Jahr
mit Neuheiten aufwarten“, be-
gründete Huthwelker die
Überlegungen.

Die Pause im vergangenen
Jahr hatten die Organisatoren
genutzt, um das Konzept der
Messe ein wenig zu verändern.

Rekord mit 6000 Besuchern
17 Aussteller in der Ederberglandhalle – Tendenz: Nur noch alle zwei Jahre


